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In Zeiten einer zunehmenden Glo-
balisierung und der rasanten Entwick-
lung von Informations- und Kommu-
nikationstechnologien, ergeben sich 
gerade für KMU neue Möglichkeiten 
ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 
Durch den effektiven Einsatz eines 
Softwarewerkzeuges in Kombination 
mit einer flexiblen Organisationsstruk-
tur eröffnen sich neue Rationalisie-
rungspotentiale. 

Kleine und mittelständische Unter-
nehmen können mit den steigenden 
Herausforderungen des Wettbewerbs 
bedingt durch ihre Struktur nur ein-

geschränkt mithalten. Es entstehen 
variable und flexible Formen der Ar-
beit, die völlig veränderte Anforderun-
gen an Zeitwirtschaft, Personaleinsatz, 
Projektverfolgung und Kostenzuord-
nung zur Folge haben. Durch die fla-
che Organisationsstruktur der KMU ist 
die schnelle und einfache Umsetzung 
von Entscheidungen möglich. Über-
schaubaren Strukturen, kurzen Kom-
munikationswegen, Innovationszeiten 
und großer Kundennähe stehen knap-
pe Ressourcen (Finanzen, Personal, 
Technologie) und geringe Kenntnisse 
im EDV-Bereich gegenüber. 
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Bild 1: Aachener Aufgabenmodell
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Um der steigenden Produktindividu-
alität und -komplexität Herr zu werden, 
redundanter Datenhaltung und Doppe-
leingaben vorzubeugen ist eine Gesamt-
lösung für alle Wertschöpfungsbereiche 
des KMU anzustreben. Als Ideallösung 
für KMU wird eine Kombination aus 
ERP- und CAQ-System vorgeschlagen. 
Dadurch wird eine Verbindung von tech-
nischem und betriebswirtschaftlichem 
Wissen erreicht. Die Durchgängigkeit 
der Lösung verhindert Doppelarbeit, au-
ßerdem wird sich die Akzeptanz der 
Mitarbeiter aufgrund der Nutzung eines 
einheitlichen Systems erhöhen.

Funktionen eines 
ERP-Systems

Diese Problematik haben schon ei-
nige ERP-Hersteller aufgegriffen und 
versucht durch reduzierte Funktionen 
oder sehr branchenspezifische Systeme 
eine Lösung für Kleinunternehmen zu 
schaffen. Die meisten ERP-Systeme un-
terstützen zum größten Teil betriebs-
wirtschaftliche Funktionsbereiche eines 
Unternehmens.

Zu den Funktionen zählen die Pla-
nung, Steuerung und Überwachung 
der Angebotsbearbeitung bis zum Ver-
sand unter Mengen-, Termin- und 
Kapazitätsaspekten. In Bild 1 sind die 
Funktionen eines ERP-Systems aus dem 
Aachener Aufgabenmodell abgebildet.

Defizite von ERP-Systemen

Das Aufgabenmodell aus Bild 1 
macht die ersten Defizite deutlich. 
Durchgängigkeit kann mit einem sol-
chen System nicht erreicht werden. 
Aspekte des Qualitätsmanagements, 
wie Rückverfolgbarkeit von Produkten 
und Prozessen und Transparenz sind 
nicht gegeben. Aktuelle Studien, wie 
der Marktspiegel Business Software - 
ERP/PPS 2005/2006 [1] belegen diese 
Defizite:
• KMU haben oft Probleme bei der 

Einführung und dem Einsatz von 
ERP-Lösungen in Bezug auf die 
Komplexität der großen Software-
pakete

• Weniger als die Hälfte der Syste-
me unterstützen eine komfortable 

Verwaltung der Stammdaten über 
verschiedene Varianten hinweg

• Schnittstellen zu anderen Systemen 
sind nur mit hohem Aufwand zu 
realisieren

• Probleme bei konsistenter Budget-
planung und –verfolgung und

• Nur 10% gewährleisten eine konti-
nuierliche Verfolgung der Teile.

Konzept eines integriertes 
ERP-System

Ausgangspunkt der für die Ermitt-
lung der Anforderungen an ein inte-
griertes ERP-System in KMU soll die 
Analyse der Qualitätsinformationen im 
gesamten Wertschöpfungsprozess sein. 
Qualitätsinformationen entstehen wäh-
rend des gesamten Wertschöpfungs-
prozesses und sind notwendig, um 
die Rückverfolgbarkeit eines Produkts 
sicherzustellen, die Durchlaufzeit zu 
optimieren und Produkthaftungs- und 
Gewährleistungsanforderungen vorzu-
beugen. 

Aus bekannten Begriffen wurde am 
Institut für Fertigungsmesstechnik und 
Qualitätssicherung eine neue Definition 
für Qualitätsinformationen und Quali-
tätsinformationssysteme entwickelt. 

Informationssystem: Ist ein Werk-
zeug, um unternehmensweit die Da-
ten zu den relevanten Prozessen zu 
sammeln (zu erfassen), zu speichern, 
zu verarbeiten, zu verdichten und zu 
archivieren [2].

Qualität: Grad, in dem ein Satz inhä-
renter Merkmale Anforderungen erfüllt 
[3].

Konformität: Erfüllung einer Anfor-
derung [3]

Aus diesen Begriffen ergeben sich 
nun die neu definierten Begriffe, um 
dem präventiven Charakter des Qua-
litätsmanagementsystems gerecht zu 
werden: 

Qualitätsinformationen:  
Sind alle Daten, die zur Erreichung und 
Bewertung der Produktkonformität nö-
tig sind.

Qualitätsinformationssystem (QIS):  
Beinhaltet die Informationslogistik 
(sammeln, speichern, verarbeiten, ver-

Bereich Anforderungen
Ganzheitlich, alle relevanten Daten aus einer 
Datenquelle

1. Daten mit Mengengerüst 

Basisdaten für genaue Vorkalkulation müssen 
vorhanden sein 
Verkürzung der Projektbearbeitungs- und 
Auftragsabwicklungszeiten 
Geschäftsführung ist der Knotenpunkt für alle 
Informationen – Berichtswesen 
Minderung der Fehlermöglichkeiten 
Änderungsstände eindeutig dokumentieren 

2. Funktionen des Systems 

Budgetüberwachung-Mitlaufende Kalkulation 
direkte Kopplung zwischen den vom 
Konstrukteur spezifizierten, funktionalen 
Merkmalen eines Bauteiles und den 
Qualitätsinformationen in der Fertigung 
Integration betriebswirtschaftlicher und 
technischer Daten 

3. Schnittstellen, Erweiterbarkeit, 
Offenheit, Flexibilität 

Standardisierung durch anpassbare Parameter 
Intuitiv benutzbar über alle Funktionen, ähnliche 
Oberfläche in den einzelnen Funktionen 
Lauffähig auf unterschiedlichen 
Betriebssystemen und unterschiedlicher 
Technik
Kurzer Einarbeitungsaufwand 

4. Soft- und 
Hardwarevoraussetzungen 

Geringe Wartungs- und Servicekosten 

Tabelle 2: Auszug aus den Anforderungen an ein QIS in KMU
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dichten, archivieren) zum Erreichen und 
Bewerten der Produktkonformität.

Diese Definitionen zeigen, dass ein 
CAQ-System nur Teil eines QIS ist. Die 
Kopplung mit den Daten eines ERP-
Systems ist zur Rückverfolgbarkeit, zur 
Risikoanalyse und für das Erkennen von 
Änderungsständen notwendig. Ausge-
hend von diesen Definitionen wur-
de ein Datenmodell erstellt, welches 
alle im Wertschöpfungsprozess rele-
vanten Qualitätsinformationen enthält. 
Folgende Anforderungen ergeben sich 
aufgrund der entwickelten Definition 
von Qualitätsinformationen und der 
spezifischen Eigenschaften der KMU, 
welche aus der Personalsituation und 
der in KMU anzutreffenden Kleinserien- 
und Einzelteilfertigung resultieren.

Die Lösung – DIMANOS QIS

Aus der Zusammenarbeit der TU 
Chemnitz mit der KMED und FHJK-
group GmbH wurde ein neues System 
entwickelt, was diesen Anforderungen 
gerecht werden soll. Das bestehen-
de ERP-System DIMANOS der KMED 
GmbH aus Heidmoor wurde um Qua-
litätsmanagementfunktionen ergänzt. 
DIMANOS QIS ist ein durchgängiges 
Datenmanagement- und Organisations-
system für KMU. Die Bereiche in die das 
System eingreift sind der Informations-
fluss, der Materialfluss sowie der Kapi-
talfluss. Wichtige Bestandteile des Sys-
tems sind die zentrale Produktdatenver-
waltung, ein zentrale Kommunikations-
verwaltung, Methodenunterstützung 
sowie Kommunikationsschnittstellen zu 
DATANORM, DATAFORM und weiteren 
Transferschnittstellen wie z.B. zu CAD-
Systemen.

DIMANOS QIS ist ein EDV - System, 
welche alle in einem Unternehmen er-
forderlichen Funktionen, Verknüpfun-
gen, Kommunikations- und Informati-
onswege unterstützt und ausführt und 
damit eine „Lösung“ für die täglichen 
Aufgaben in einem Unternehmen dar-
stellt. DIMANOS steuert alle im Un-
ternehmen notwendigen Prozesse und 
Abläufe durch die Transparenz und 
die Verfügbarkeit aller kaufmännischen 
und technischen Daten in den Berei-

chen Konstruktion, Arbeitsvorbereitung, 
Vertrieb, Materialwirtschaft, Projektma-
nagement, Produktion, Controlling und 
Geschäftsleitung. Qualitätsmanage-
mentfunktionen sind dort integriert, 
wo die Leistungserstellung stattfindet. 
Durch die durchgängige Rechnerun-
terstützung werden die Kommunika-
tions- und Informationswege im Un-
ternehmen erheblich verkürzt. Durch 
die Integration von Variablen kann 
DIMANOS QIS unternehmensspezifisch 
angepasst werden. Das System ist pro-
zessorientiert aufgebaut und beginnt 
mit dem Vertriebsvorlauf als Basisinfor-
mationsquelle für die weitere Auftrags-
bearbeitung. Der Vertriebsvorlauf bildet 
die Basis für den gesamten Prozess. 
Alle notwendigen Vorabinformationen 
für den gesamten Ablauf müssen be-
reits zu diesem Zeitpunkt allen bzw. 
von allen Abteilungen zur Verfügung 
gestellt werden. Wer macht wann was 
zu welchem Preis in welcher Zeit? Diese 
Informationen gehören zu den Grund-
einstellungen des Systems (Bild 1).

Die Kundenanfrage ist ein wichtiger 
Prozess zur Sammlung von Kunden-
informationen. Eine Anfrage ist der 
Beginn einer logischen Reihenfolge im 

Angebots- und Auftragswesen. Darum 
steht im Menü „Anfrage & Auftrag“ die 
Anfrage auch ganz oben. In der An-
frage wird der Kunde erfasst und eine 
grobe Inhaltangabe und Terminierung 
der Anfrage vorgenommen. Durch die 
vereinfachte Integration der QM-Me-
thode QFD ist eine systematische und 
effiziente Aufnahme des Kundenwun-
sches möglich. Daraufhin wird ihm ein 
Angebot unterbreitet. Hierfür können 
alle Daten der Anfrage automatisch 
übernommen werden, indem man die 
zu Beginn abgefragte Anfragenummer 
auswählt.

Die Angebotserstellung geschieht 
entweder beim Kunden oder im Un-
ternehmen. Der Verkäufer erstellt im 
Beisein des Kunden ein erstes Angebot 
und benötigt dafür eine gute Vorkal-
kulation. Hier greift die Varianten-
steuerung der Produktdaten das erste 
Mal in den Geschäftsprozess ein. Mit 
ihm kann ein exakt kalkuliertes Ange-
bot erstellt werden und kundenspezi-
fische Wünsche mit einbezogen wer-
den. Der Kunde kann z.B. bestimmen 
welches Material, welches Innenleben 
oder welche Oberfläche das Produkt 
haben soll. In diesem Bereich werden 

Bild 2: Systemvoreinstellungen
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hinweg erreicht und effizienter Abläufe 
geschaffen werden.
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Informationen gesammelt, die nur der 
Vertrieb wissen kann, die aber für die 
Fertigungssteuerung benötigt werden. 
Bereits bevor der Kunde den Auftrag er-
teilt, muss er auf Machbarkeit, verfüg-
bare Ressourcen und voraussichtlichen 
Gewinn hin in Ihrem Unternehmen 
überprüft worden sein. Bei Auftragser-
teilung müssen Prüfung und Freigaben 
durch die Konstruktion, die Arbeits-
vorbereitung und den Geschäftsführer 
erfolgen. Durch die Freigaben wird eine 
Produktionsreservierung vorgenommen, 
die Stücklisten werden aufgelöst und 
die Kapazitäten berechnet und reser-
viert. Der nun folgende Bereich, die 
Produktionsleitung muss die Arbeitspa-
piere ausgeben, den Produktionsauftrag 
durchsteuern und kontrollieren. In der 
Fertigung, dem letzten Glied der inner-
betrieblichen Kette, werden alle Materi-
al- und Zeitbuchungen vorgenommen 
und dadurch die Rückmeldung an die 
Arbeitsvorbereitung gegeben. In diesem 
Bereich erhält man durch die laufende 
Rückmeldung aus der BDE (Betriebs-
datenerfassung) eine mitlaufende Kal-

kulation und kann abschließend den 
Auftrag nachkalkulieren. Bei Auftreten 
eines Fehlers können schon in der 
Konstruktion Qualitätsmeldungen ver-
fasst werden, welche automatisch an 
die betreffenden Bereiche per E-Mail 
weitergeleitet werden und eine Reak-
tion erforderlich machen (Bild 2). Die 
Geschäftsleitung, als Knotenpunkt aller 
Informationen, kontrolliert und steuert 
kontinuierlich den Gesamtprozess.

Ausblick

Das System hat sich im Sonderfor-
schungsbereich 457 „Hierarchielose regio-
nale Produktionsnetze“ etabliert und dient 
hier als zentrales Produktdaten- und Do-
kumentenmanagementsystem zwischen 
autonomen Kleinstunternehmen.

Die Bedeutung des Qualitätsma-
nagements für das Unternehmen wur-
de den Beteiligten des Netzwerkes im 
Laufe der Einführung deutlich. Durch 
die Einführung des QIS konnte die 
Zusammenarbeit verbessert, Rückver-
folgbarkeit über Unternehmensgrenzen 
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Integration Concept for small and medi-
um sized companies – DIMANOS QIS

ERP-System with Quality 
Management Functions

Deficits in the field of requirements 
of product liability arise after the 
analysis of essential functions of 
present ERP-systems. The informa-
tion model of an existing ERP-
System was reworked to build a 
continuous information chain be-
cause of our new definition of qual-
ity information. The integration of 
quality management functions like 
error messages or preventive qual-
ity methods create a new solution 
for a continuous data management 
and organisation system for SME. 
DIMANOS QIS facilitate an effi-
cient, complete documentation and 
comprehensibility of product and 
process.
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Bild 3: übergreifende Qualitätsmeldung




